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Gemeinsam bewegen verbindet

Liebe Rotarierin, lieber Rotarier und geschätzte Freunde von Rotary

72 der 77 Clubs unseres Distrikts habe ich inzwischen besucht, es waren 
beeindruckende und erlebnisreiche Reisen. Besonders aufgefallen ist mir:
Die Vielfalt der Clubs ist ebenso gross wie die Vielfalt in den Clubs. 
Und: Hands-On ist sehr beliebt – gemeinsam bewegen verbindet! Es
erstaunt darum auch nicht, dass der Zusammenhalt in und zwischen den
Clubs da am grössten ist, wo gemeinsame Projekte entstehen und realisiert
werden. Ein solches Projekt ist etwa ROKJ. Es wird im Distrikt immer mehr
zum flächendeckenden Angebot. 

Auf meiner Reise habe ich die Clubs gefragt, wieviel sie in die Hilfe an Men-
schen investieren. Es sind pro Club durchschnittlich 40 000 Franken pro Jahr,
was pro Mitglied stolze 700 Franken ergibt. Dazu kommen unzählige wert-
volle Hands-On-Stunden. Ein unschätzbarer Wert.

Jetzt freue ich mich auf einen erholsamen Advent, schöne Stunden mit 
meinen Freunden im RC Zürich-Glattal und mit meiner Familie. 
Ich wünsche allen frohe Festtage und einen guten Rutsch ins neue Jahr.

Herzliche rotarische Grüsse

Heinz Eberhard, Governor

Rotary als 
Familie

Durch die individuelle Förderung von
wirtschaftlich oder sozial benachtei-
ligten Kindern und Jugendlichen 
unterstützen wir ihre nachhaltige In-
tegration in unsere Gesellschaft. Es
bilden sich schweizweit immer mehr
Clusters. Tief beeindrucken mich die

professionelle Abwicklung der Gesu-
che, die grosse Vielfalt von Charity-
Veranstaltungen und der Einsatz
einzelner Rotarierinnen und Rotarier
zu Gunsten von ROKJ.

Kein Kind im Abseits
ROKJ

rokj.ch



21. Januar 2017 
Halbjahreskonferenz und Distriktversammlung

25. Februar oder 25. März 2017
Grant Management Seminar
Anmeldung unter 
http://www.foundation.rotary2000.ch/de/activities/agenda/

21.-24. April 2017 
Ryla
https://www.rotary.ch/index.php?id=209
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Von der Präsenzpflicht zur Möglichkeit
Präsenz

Anlässlich des Fachseminars im 
Ebianum durften wir von Abt Urban
Federer vom Kloster Einsiedeln mehr
zum Umgang mit Krisen erfahren.
Auch ein Kloster ist vor Krisen nicht
gefeit, sei es als Gemeinschaft oder
als Unternehmen, das gleiche gilt für
einzelne Mönche oder Nonnen. Dass
Krisen heilsam oder richtungswei-
send sein können ist die schöne 
Erfahrung von Abt Urban Federer.
Krisen können Menschen, Institutio-
nen und Gesellschaften aber auch
abstürzen lassen. So meint er:
«Nicht nur die Geschichte unserer
Klöster lehrt uns, auf Krisen vorbe-
reitet zu sein, auch unser Leitbild,
die Benediktsregel aus dem 6. Jahr-
hundert, rechnet mit ihnen.» 

Lesen Sie im Mitgliederbereich von
rotary2000.ch, wie Krisen in einem
Kloster vorausschauend angegangen
werden. Sie finden viele Denkan-

stösse, auch für Rotary als Familie.
Die Bilder vom Fachseminar sind
ebenfalls aufgeschaltet.

Denkanstösse von Abt Urban
THEMA

Rotarier sein ist keine Pflicht, es ist
eine Ehre, es ist eine innere Hal-
tung. Und Rotarierin, Rotarier sein
heisst, die Möglichkeit zu nutzen.

Wir wollen für Rotary engagierte
Männer und Frauen gewinnen.
Darum heisst es neu: 
Potential vor Position. 
Und: Rotary ist freiwillig. Also
ist Präsenz nicht eine Pflicht,
sondern eine Möglichkeit und
eine Chance.

Abt Urban beim Referat anlässlich des Fachseminars am 19. November 2016

http://www.rotary2000.ch/de/documents/folders/4379/fachseminar-2016

Rotarier/innen nutzen die Chance
- in einem weltweiten Netzwerk mit über 1,2 Millionen Mitgliedern

verbunden zu sein
- irgendwo auf der Welt einfach einen der über 30 000 Clubs zu 

besuchen, als Freund aufgenommen zu werden und verschiedene
Kulturen kennen zu lernen

- Teilhaber der Foundation zu sein
- Menschen zu helfen
- Freundschaften zu pflegen, füreinander einzustehen und füreinander

da zu sein
- Referate und Erfahrungen von unschätzbarem Wert zu teilen
- das Rotary-Rad als Zeichen der Verbundenheit zu tragen


